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Kognitive Anforderungen beim Lesen mathematischer Texte 

Texte sind im Mathematikunterricht vielfältig präsent. Bei der erfolgreichen 

Verarbeitung von mathematischen Texten spielen Leseprozesse eine ent-

scheidende Rolle (Leiss et al., 2010; Schukajlow, 2013). Nicht zuletzt da-

durch ist Sprache ein entscheidender Einflussfaktor auf Leistung in Mathe-

matik (Prediger et al., 2015). In der Mathematikdidaktik hat sich in den letz-

ten Jahren ein steigendes Bewusstsein für die Bedeutung von Sprache ent-

wickelt (Leiss et al., 2017). Sprache bildet auf vielfältige Weise die Voraus-

setzung für das Lernen über alle Fächer hinweg (Weis, 2016). Wir beschäf-

tigten uns in diesem Symposium insbesondere mit denjenigen Voraussetzun-

gen und Prozessen des mathematischen Lesens, die über fachliche mathema-

tische Anforderungen hinausgehen. Dabei werden Einflussfaktoren von Per-

son und Text auf mathematische Leseprozesse charakterisiert, Möglichkei-

ten zur Förderung aufgezeigt und Konsequenzen für Unterricht und For-

schung diskutiert. 

Das steigende Bewusstsein für die Bedeutung von Sprache im Mathematik-

unterricht bringt vielfältige Herausforderungen mit sich (vgl. Leiss et al., 

2017). Wir betrachten es als eine zentrale Aufgabe, die oftmals interdiszip-

linären Forschungsansätze zu sammeln und gemeinsam zu diskutieren. In 

unserem Symposium fokussierten wir uns dabei auf Leseprozesse mathema-

tischer Texte, die einen wesentlichen Ansatzpunkt für den Einfluss von Spra-

che auf Mathematikunterricht bilden. Wir bezogen dabei mit unseren Beiträ-

gen bewusst vielfältige Perspektiven mit ein, indem wir etwa sowohl auf die 

Beschreibung als auch auf die Förderung von Leseprozessen eingehen und 

dabei qualitative und quantitative Methoden berücksichtigen. Dabei ist es 

uns gelungen, viele unterschiedliche Arbeitsgruppen einzubinden, die in der 

Vergangenheit maßgeblich zu diesen Themen beigetragen haben. Sie alle 

eint das Bewusstsein, dass eine Auseinandersetzung mit dem Verhältnis von 

Sprache zu Mathematik ein hohes Maß an Austausch, Offenheit, aber auch 

kritischer Diskussion erfordert. In diesem Bewusstsein hoffen wir, damit ei-

nen Beitrag zu einer fruchtbaren und partnerschaftlichen Auseinanderset-

zung zu leisten.  
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